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Schlepper gefasst
Polizei hat Schlepper von vier Irakern
in Brunnen festgenommen. 32

Jäger Sepp Waldvogel
Der Präsident der Jäger ruft
zum Boykott der Nachjagd auf. 9

Schilter wird gewürdigt
In zwei Ausstellungen wird das Werk
des Goldauer Künstlers geehrt. 4

Stoos eröffnet
neues Parkhaus

Schwyz Das neue Parkhaus der
StoosbahnenAG imSchlattli ist ges-
tern offiziell eröffnet worden. «Wir
freuenuns sehr, damitdieParkplatz-
problematikdeutlich entschärfen zu
können», sagt Bruno Lifart, Dele-
gierter des Verwaltungsrats. Ab so-
fort stehen im Parkhaus 420 Park-
plätze zur Verfügung. (see) 3

Das neueParkhaus ist offen fürGäste
der Stoosbahn. Bild: Andreas Seeholzer

Heimleiter
in der Kritik

Oberägeri Micha Portmann, seit
Mitte 2015LeiterdesKinder-und Ju-
gendheims Lutisbach in Oberägeri,
sieht sich schweren Vorwürfen aus-
gesetzt. Mehrere ehemalige Mit-
arbeiter behauptenetwa, er habe für
dasHeimvorgeseheneSachspenden
für sich selber verwendet.AuchMit-
arbeiterhätten sichvondenSpenden
bedient. Andere bemängeln den
Führungsstil desHeimleiters. (rh) 11
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Kaffee, Espresso oder Frappé small
zum sensationellen Preis!

Exklusiv in den McDonald’s® Restaurants
Seewen, Luzern Hertenstein- und Pilatusstrasse

Hohe Preise interessieren
uns nicht die Bohne.
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Eskönnte einen
prächtigenWinter geben
Alpthal Bei ihren Prognosenwaren sich die InnerschwyzerMeteorologen nicht

ganz einig. DieMehrheit orakelte über einen schneereichenWinter.

ErhardGick

«DasSommerwetterwar sehr schönund
wüchsig. Es hatmir sehr viele Tannzap-
fenbeschert», sagtegesternAbendAlois
«Tannzapfen» Holdener anlässlich der
Herbstversammlung des meteorologi-
schenVereins Innerschwyz in Alpthal.

Die Zapfen haben ihn wohl die ge-
nausten Wetterprognosen voraussagen
lassen.Erdurfte sichalsWetterkönig fei-
ern lassen. Der begehrte Wanderpreis
wurde ihm von PfarrerWerner Reichlin
überreicht.

UnterschiedlichePrognosen lassen
aufgutenWinterhoffen

«Also, die widersprechen sich doch to-
tal. Der eine, ‹Tannzapfen›, sagt einen
eher dürftigen Winter voraus. ‹Natur-
mensch› Kari Hediger einen mit viel
Schnee.Da ich gerne Ski fahre, habe ich
lieber viel Schnee», sagte Präsident Jo-
sef Bürgler, Illgau. Als dann auch noch
WettermissionarMartinHorat an einen
schneereichen Winter glaubte, war der
Abend des Präsidenten gerettet. «Das

gibt einen Bilderbuchwinter.» DieWet-
terschmöcker mussten das vergangene
Wetter über eineZeitspannevon173Ta-
gen beurteilen. «An 146 Tagen hat es

diesen Sommer nie geregnet», sagte
Sandstrahler Peter Suter. Er glaubt auch
an einen guten Winter. «Der Schnee
wird liegen bleiben.» 5

Pfarrer Werner Reichlin hat jeweils die Ehre, dem Sieger den Wanderpreis zu über-
geben. Alois Holdener nimmt ihn mit Freude entgegen. Bild: Erhard Gick

Fussball Sepp Blatters unrühmlicher Abgang aus der Fifa ist unvergessen. Die
Fifa-Ethikkomission sperrte ihn für sechs JahrewegenKorruptionsvorwürfen.Der
Walliser kämpft jedoch weiterhin für seine Rechte und scheut sich im Interview
auch nicht davor, seinen Nachfolger Gianni Infantino zu kritisieren. 25 Bild: Keystone

Blatter kritisiert seinenNachfolgerGianni Infantino

Wieder Zittersieg
für Roger Federer

Tennis Mit Roger Federer auf der Ach-
terbahn!Wiederkämpft sichderSchwei-
zer Lokalmatador an den Swiss Indoors
inBasel nacheinemFehlstart undvielen
Problemen in die Halbfinals. Federer
schlägt Gilles Simon in 154Minuten 7:6
(7:1), 4:6, 6:4.

Wie im Achtelfinal gegen Jan-Len-
nard Struff trautendie 9000Zuschauer
in der St. Jakobshalle am Anfang ihren
Augen nicht. Für Roger Federer begann
der Viertelfinal mit einer Fehlerorgie.
Nach neun Minuten und neun Fehlern
lag Federer 0:3 in Rückstand. (sda) 25

EDAprüft Auftrag
von Pilatus

Bern Das Aussendepartement (EDA)
prüft einenumstrittenenAuftragvonPi-
latus inSaudi-Arabien.DerFlugzeugher-
steller hatte dem EDA nicht mitgeteilt,
dass er die saudischenStreitkräfte logis-
tisch unterstützt – und möglicherweise
gegen einBundesgesetz verstösst.

Pilatus hatte im vergangenen Jahr
einenSupportvertrag fürdiePC-21-Flot-
te der saudischen Luftstreitkräfte abge-
schlossen. Der Auftrag sieht während
fünf JahrendenSupport von55Flugzeu-
gen vor, die in der Hauptstadt Riad sta-
tioniert sind. (sda) 18

Aufstand
gegenUno-Pakt

Bern Mitten imAbstimmungskampfum
dieSelbstbestimmungsinitiativederSVP
entbrennt ein Streit um den sogenann-
ten Uno-Migrationspakt – ein Abkom-
men, das die weltweiten Wanderungs-
bewegungen von Flüchtlingen und
Arbeitsmigranten «sicherer und geord-
net»machen soll.

Nach der SVP haben nun auch ge-
mässigte Bürgerliche Bedenken ange-
meldet. (red) 17

Kommt die
ewige Sommerzeit?

Zeitumstellung Morgen ist eswieder so
weit:DieUhrenwerdenumeineStunde
zurückgedreht. Die Zeitumstellung be-
schäftigt derzeit aber auch die Politik.
Die EU-Kommission denkt laut über
eine Abschaffung nach. Kommissions-
präsident Jean-Claude Juncker kündigte
jüngst an, europaweit die «ewige Som-
merzeit» einführen zuwollen. (red) 19
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«Tannzapfen»holte sich denKönigstitel –
es gibt einenBilderbuchwinter

Alpthal DasWetter kannman sichwünschen, denn zumGlück gibt es dieWetterschmöcker. Sie ermitteln seriös dieWetterprognosen für
das kommende halbe Jahr. So kannman sich das Beste aus den Prognosen pflücken, sogar Schnee zuWeihnachten.

ErhardGick

Was ist älter,Alpthal oderdieWetterpro­
gnosen? Vermutlich sicher das Letztge­
nannte.AberAlpthal feiert seinen1000.
Geburtstag, und aus diesem Grund hat
esdie SchwyzerWetterprophetenhinter
die Mythen verschlagen. «Wir sind von
derGemeindeeingeladenworden», ver­
kündete Präsident Josef Bürgler zur Er­
öffnung der 71. Versammlung des Ver­
eins.

In Alpthal feierten sie ihren neuen
König, gaben aber auch die Prognosen
für den kommenden Winter und Früh­
lingab. 900Mitgliederwolltenhautnah
erleben,wieder kommendeWinter aus­
fällt. Erleben ist tatsächlich der zutref­
fendste Begriff, wenn es um die Inner­
schwyzer Wetterschmöcker geht. Ihre
Art, mit Humor undWitz das kommen­
de Wetter vorauszusagen, ist in der Tat
einErlebnis fürdieOhrenund inderRe­
gel für einen garantierten Muskelkater
inderBauchgegend.DasFestzelt inAlp­
thal war zumBersten voll.

Eskönnteeinen
Bilderbuchwintergeben

«Esseicht inStrömen,aberwohlnicht in
der Schweiz», meinteMartin Holdener,
Musers, vom Haggen, Schwyz. Vor 20
JahrenhatteerdenWanderpreis,damals
auch inAlpthal, gewonnen.«Ich erinne­
remichnoch.Damalswar auchThomas
Bucheli dabei, jetzt traut er sich nicht
mehr unter die Leute, wenigstens nicht
beiuns»,meinteMusersMartin.Vereins­
präsident Josef Bürglerwar sich nicht si­
cher, oberHochdeutschoderdoch lieber
Kuhdeutschsprechensollte.Erentschied
sichdannfürsZweite,wollteaber immer­
hin Rücksicht darauf nehmen, dass der
deutsche SenderARD inAlpthal filmte.

Die meisten der Wetterpropheten
sagten einendochgutenund schneerei­
chenWinter voraus. «Es gibt einen Bil­
derbuchwinter», sagte Präsident Bürg­
ler.Manbraucht aber etwasGeduld.Wer
wissen will, welcher der sechs Schmö­
cker das Wetter am besten voraussah,

muss sich bis zum 26. April 2019 gedul­
den.Dannfindet dieGVdesMeteorolo­
gischen Vereins Innerschwyz im My­
thenForumSchwyz statt.

Noch bevor aber das neueWetter in
Angriff genommen wurde, wurde vor­

erst der vergangene Sommer zusam­
mengefasst. Nach den Eisheiligen ging
es schon losmit demSommer, einwüch­
siger Vorsommer, mit ersten sehr war­
menTagenunddanneinheisser, zu tro­
ckener Sommer.AnmanchenOrtenwar

das Wasser knapp, und Feuer machen
war vielerorts verboten. Es gab genü­
gend kleinere Gewitter, der grosse Re­
gen blieb jedoch aus. Der Herbst war
sehr zufriedenstellend und golden, je­
doch auch eher zu trocken.

Im Rückblick wurden unsere Meteorologen folgendermassen ran-
giert:
1. Holdener Alois, Tannzapfen, 6423 Seewen 15½ Pkt.
2. Hediger Karl, Naturmensch, 6403 Küssnacht 14½ Pkt.
3. Horat Martin, Wettermissionar, 6418 Rothenthurm 13½ Pkt.
4. Suter Peter, Sandstrahler, 6436 Ried-Muotathal 12½ Pkt.
5. Holdener Martin, Musers, Haggen, 6430 Schwyz 11½ Pkt.
6. Ulrich Roman, Jöri, Bergli, 6436 Bisisthal 11 Pkt.

Der Meteorologische Verein Innerschwyz füllt Zelte: Über 900 wohnten der Herbstversammlung in Alpthal bei. Martin Holdener, Musers, nahm derweil beim Verlesen seine
Spezialbrille mit Licht in Anspruch. Und Präsident Josef Bürgler präsentierte stolz den «Siegervogel», der dieses Jahr zu Alois Holdener, «Tannzapfen», geht. Bilder: Erhard Gick

Auchdas noch – SchneekanonenmüssenÜberstundenmachen
Alpthal Die Samichläuse in kurzenRöcken oder dieMaschgraden, diemit Schneeschuhen tanzen

müssen; dies orakeln die SchwyzerWetterschmöcker für denWinter. AloisHoldener, «Tannzapfen», ist der neueWetterkönig.

Sollman jetzt die kurzenHosennoch im
Kleiderschrankbehaltenoder sie fürden
Winter einmotten. Oder sind allenfalls
ein dicker Schal, warme Handschuhe,
Hose und Daunenjacke angebracht. So
ganz sicherkannmandanochnicht sein.
Jedenfalls sind sichdieWetterpropheten
nicht einig, wie der Winter verlaufen
wird.Mehr als einePrognose ist es aller­
dings, dass Alois Holdener, «Tannzap­
fen», Schwyz, sich den Königstitel gesi­
chert hat.

«Viel föhnig und mild, Schnee ade.
Vom21. bisEndewirdunsFrauHollebe­
suchen», sagt Alois Holdener für den
November voraus. Der auf dieses Wo­
chenende angekündigte Schnee dürfte
also ein kurzes Gastspiel haben. Auch
Karl Hediger, «Naturmensch», Küss­
nacht, undWettermissionarMartinHo­
rat sehen das ähnlich. «Die nächsten
zehnTage, abMartini, bringen recht an­
genehmes Wetter. Der letzte Rest wird
einen ‹Tschopen chälter› mit Nieder­
schlägen», sagt Karl Hediger. «Endlich
kommt der lang ersehnte Regen, auch
mit Schnee vermischt», ist Wettermis­
sionar Martin Horat überzeugt. Ein
längst erwarteterWettersegen. Aber, es

wechseltwieder. «Nachherwiederherr­
liches Spätherbstwetter», so der Ro­
thenthurmer in seinen Winterprogno­
sen.«MitteMonat, amMorgartenschies­
sen, gibt es keinen Regen.» Peter
Suter, «Sandstrahler», hat als Schütze
natürlich ein Herz für das Morgarten­
schiessen.UndRoman«Jöri»Ulrichaus
demBisisthal glaubt auchaneinen schö­
nenNovember.

Schneesucherunterwegs, aber
weisseWeihnachtenmöglich

ImDezemberwirdmandieeineoderan­
dere merkwürdige Gestalt in der Natur
entdecken: Schneesucher sind unter­
wegs. «Die Schneekanonen müssen
Überstundenmachen,weil esnochnicht
so winterlich ist», sagt der frischgeba­
ckene Wetterkönig Alois Holdener.
Weihnachtsbäume müssten dieses Jahr
rechtzeitig gefrevelt werden, ist Natur­
mensch Kari Hediger überzeugt. «Die
TannenwerdenunterdemvielenSchnee
kaummehraufzufinden sein.»Peter Su­
ter glaubt eher, dass der Föhn den schö­
nen weissen Schmuck an Weihnachten
wegfegen wird. Und Roman Ulrich ist
überzeugt, dass es abdem23.Dezember

aneinigenTagenSchneegibt. ZumStart
in denChristmonat wird es aber wieder
warm. «Es ist Anfang Monat Wander­

wetter und nichts für Skifahrer, schönes
angenehmes Wetter.» Anfang Dezem­
ber,wenndie Samichläuse insLand zie­

hen, darf man nicht überrascht sein,
denn Martin Holdener, Musers, vom
Haggen, Schwyz, ist überzeugt: «Die
Chläuse können bis zum 6. in kurzen
Röcken durch dieDörfer ziehen.»

Kälteundviel Schnee
zurFasnachtszeit

«Gegen Mitte gibt es eine Kältewelle»,
sagtMartinHorat zumFebruar.Eskönn­
te aber doch endlich viel Schnee geben,
wenigstens,wennmans’MusersMartin
glaubt. «Der Schneefall geht weiter bis
zum 21. Die Klimaforscher brauchen
Schnorchel, um noch Luft im tiefen
Schneezubekommen.»SchöneAussich­
ten für den Februar.

Spannendwirdes,wasdieFasnächt­
ler zu erwarten haben. «Die Maschgra­
denkönnennurmit Schneeschuhenvon
Restaurant zu Restaurant ziehen», ist
Martin Horat weiter überzeugt. Man
kannnochwählen:RomanUlricherwar­
tet zurFasnachtAnfangMärzeherFöhn,
also Kurzarm­Wetter für die Maschgra­
den?Undder April: Dermacht sowieso,
was er will!

ErhardGick

Vor einem Jahr präsentierte Alois «Tannzapfen» Holdener den neuen Wanderpreis des
MeteorologischenVereins Innerschwyz. Jetzt darf er ihn zuHausehüten. Bild: Erhard Gick


